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Ein Desaster
 Am Sonntag wurde Zeitge-
schichte geschrieben: Zum ers-
ten Mal seit Bestehen der Bun-
desrepublik ist die FDP nicht im 
Parlament vertreten, denn die 
Liberalen scheiterten bei der 
Bundestagswahl an der Fünf-
Prozent-Hürde. 
Stockach stemmt sich gegen 
den Bundestrend: Hier erhielten 
die »Gelben« 8,03 Prozent der 
Zweitstimmen. Kandidatin Bir-
git Homburger aber erhielt nur 
magere 3,33 Prozent der Erst-
stimmen. Damit verliert eine en-
gagierte Politikerin ihr Mandat, 
deren resolut-kernige Art nicht 
immer einfach zu akzeptieren 
war, deren stetiger persönlicher 
Einsatz und Kampf um ihre An-
liegen aber außer Frage stand. 
Die 48-jährige Verwaltungswis-
senschaftlerin lebt die liberale 
Idee, doch in Deutschland hat 
diese Idee erst einmal ausgelebt. 
Die Wähler gaben der Partei, die 
so oft ein Zünglein an der Waa-
ge gewesen war und die gewich-
tige Minister gestellt hatte, die 
Quittung für Schlingerkurs, 
Profillosigkeit, personelle Que-
relen und zu schwammige Paro-
len im Abhörskandal. Nun be-
ginnt ein schwieriger Neuan-
fang, der durch die fehlende 
Vertretung im Bundestag noch 
schwieriger wird. Denn nun 
sind Finanzierung, Medienprä-
senz und das Darlegen der eige-
nen Themen schwer geworden. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 
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Stockach (sw). Die Polizei 
Stockach lädt am Sonntag, 29. 
September, von 10 bis 17 Uhr 
zu einem Tag der offenen Tür 
in das Revier in der Winterspü-
rer Straße ein. Ein Gespräch zu 
den Hintergründen und Inhal-
ten dieser Veranstaltung mit 
Polizeichef Willi Streit.
WOCHENBLATT: Gibt es denn 
einen Anlass für diesen Tag der 
offenen Tür?
Willi Streit: Ich habe mich mit 
der Historie der Polizei in 
Stockach auseinandergesetzt 
und festgestellt, dass es in 
Stockach noch nie eine derarti-
ge Veranstaltung gegeben hat, 
und da der Aufwand sehr hoch 
ist, wird es in den nächsten 
Jahren sicherlich auch keine 
Wiederholung geben. Dieser 
Tag der offenen Tür ist daher 
eine einmalige Sache, die aus 
zwei Anlässen organisiert wird. 
Einmal wollen wir der Öffent-
lichkeit unseren neuen Erwei-
terungsbau mit Schleusenbe-
reich vorstellen, und dann ist 
die Polizei seit 20 Jahren in ih-
rer Liegenschaft in der Winter-
spürer Straße zu Hause. Nach-

dem die alten Räumlichkeiten 
in der Hauptstraße 23 am 4. 
September 1992 wegen eines 
durch Sanierungsarbeiten ver-
ursachten Feuers abgebrannt 
sind, war die Polizei vorüber-
gehend im ehemaligen »Walu-
na-Kurhaus« in der Pfarrstraße 

untergebracht und zog dann 
am 15. Juni 1993 in das ehe-
malige »Contraves«-Firmenge-
bäude in der Winterspürer 
Straße. 
WOCHENBLATT: Lässt sich 
die Polizei denn gern auf die 
Finger schauen?

Willi Streit: Wir verstehen uns 
als offene, bürgernahe Polizei 
und wollen daher Berührungs-
ängste abbauen. Die Bürger 
müssen sich den Beamten nicht 
ehrfurchtsvoll nähern, sondern 
können bei selbstverständli-
cher Wahrung der Autorität bei 
einem Problem Hilfe erwarten. 
Darum ist uns der Tag der offe-
nen Tür so wichtig. 
WOCHENBLATT: Kann die Po-
lizei nach der viel diskutierten 
Reform im nächsten Jahr denn 
überhaupt noch bürgernah 
sein?
Willi Streit: Für die Stockacher 
ändert sich dadurch nichts We-
sentliches, und wir als Revier 
profitieren sogar davon, weil 
wir zwei Personalstellen mehr 
bekommen. Im Zuge der Re-
form werden die vier Polizeidi-
rektionen zu einem Polizeiprä-
sidium zusammengefasst, das 
die Landkreise Konstanz, Sig-
maringen, Friedrichshafen und 
Ravensburg umfasst. Dieses in 
Konstanz angesiedelte Polizei-
präsidium ist dann für etwa 
895.000 Menschen und eine 
Fläche von ungefähr 4.320 

Quadratkilometern zuständig. 
Insgesamt werden über 1.700 
Personen, darunter 1.493 Kol-
leginnen und Kollegen im Poli-
zeivollzugsdienst und 218 An-
gestellte, in diesem Präsidium 
ihren Dienst versehen. 
WOCHENBLATT: Wie bewer-
ten Sie aus Ihrer persönlichen 
Erfahrung heraus diese anste-
hende Reform?
Willi Streit: Wir müssen sehen, 
wie sich die Dinge entwickeln, 
wenn die Reform umgesetzt 
wird. Die Aufgaben werden et-
was anders verteilt, doch, wie 
gesagt, für Stockach ändert 
sich nichts Grundlegendes.
WOCHENBLATT: Und wie 
sieht die Arbeit des Reviers 
Stockach derzeit aus?
Willi Streit: Das Polizeirevier 
Stockach ist für die gesamte 
Verwaltungsgemeinschaft zu-
ständig, und wir beschäftigen 
39 Beamte in Stockach und 
drei in Ludwigshafen sowie 
drei Angestellte. 2012 hatten 
wir uns mit 1.432 Straftaten 
und 928 Verkehrsunfällen zu 
beschäftigen.
Fortsetzung auf Seite 3.

»Das ist eine einmalige Sache«
WOCHENBLATT-Interview mit Polizeichef Streit zu Polizei, Reform und Tag der offenen Tür 

Polizeichef Willi Streit und seine Mitarbeiter laden zum Tag der of-
fenen Tür in das Polizeirevier ein. swb-Bild: sw

 Stockach (sw). Unbekannte Tä-
ter sind in der Nacht von Mon-
tag, 23., auf Dienstag, 24. Sep-
tember, in ein Waffengeschäft 
in der Stockacher Oberstadt 
eingedrungen. Vermutlich zwi-
schen Mitternacht und 2 Uhr 
brachen die Diebe ein Fenster 
im Bereich des Durchgangs am 
Alten Rathaus zwischen der 
Haupt- und der Kaufhausstraße 
auf und gelangten so in das 
Gebäude. Nach Polizeiangaben 

wurden etwa 200 Klapp-, Fahr-
ten- und Taschenmesser, etwa 
15 Schreckschusspistolen, zehn 
Softair-Waffen, zehn Luftpisto-
len und ein Luftgewehr des Fa-
brikats »Burger« entwendet. 
Der Diebstahlschaden wird auf 
etwa 6.000 Euro geschätzt, den 
entstandenen Sachschaden be-
ziffert die Polizei mit ungefähr 
1.000 Euro. Das Polizeirevier 
Stockach sucht nach Zeugen 
des Vorfalls. 

Waffen-Diebstahl 
Einbruch in Geschäft in Oberstadt

 Eigeltingen (swb). Zu einem 
schweren Verkehrsunfall wur-
den die Feuerwehren aus Eigel-
tingen und Stockach am Sonn-
tag, 22. September, gegen 12.50 
Uhr gerufen. In Eigeltingen-
Heudorf in Richtung B 14 wur-
de eine schwer verletzte Person 
vorgefunden, deren Beine im 
Fahrzeug eingeklemmt waren. 
Mit schwerem Rettungsgerät 
wurde der Fahrer befreit und 
mit dem Rettungshubschrauber 
in eine Klinik gebracht. 

Person schwer
verletzt

 Stockach (sw). Nach der langen 
Sommerpause kommt der Pla-
nungsausschuss des Gemeinde-
rats am Mittwoch, 25. Septem-
ber, um 17 Uhr im großen Sit-
zungssaal des Stockacher Rat-
hauses zu einer Sitzung zusam-
men. Auf der Tagesordnung 
stehen auch Vorschläge für die 
Ausweisung von Vorrangflä-
chen für Windenergie und die 
energetische Sanierung des 
Quartierskonzepts »Bildstock-
äcker-Kätzleberg«.

Ausschuss
trifft sich

 Stockach (swb). Welche der 
männlichen Gliederungen des 
Stockacher Narrengerichts ist 
am besten in Schuss? Aktive 
Laufnarren, Zimmerer oder 
doch die Hänsele? Die Frage 
klärt sich am Samstag, 28. Sep-
tember, beim Vergleichsschie-
ßen, das ab 14.30 Uhr in Nen-
zingen ausgefochten wird. Die 
Wandergruppe trifft sich um 
13.15 Uhr am Busbahnhof und 
marschiert dann zum Schüt-
zenhaus in Nenzingen. 

Gliederungen 
gut in Schuss

DER GRÖSSTE
SCHLUSSVERKAUF

Einen Schlussverkauf, der alles Bis-
herige in den Schatten stellen soll, 
kündigt das Unternehmen Media 
Markt an. Vom 25. September bis 1. 
Oktober soll auch der Singener Media 
Markt »leergefegt« werden. »Wir er-
warten einen Andrang, gegen den der 
stärkste Herbststurm ein laues Lüft-
chen ist«, freut sich Michael Scholz, 
Geschäftsführer des Media Marktes 
Singen. Viel Spitzentechnik für wenig 
Geld ist das Motto. Um auf die neue 
Kollektion umzustellen, bleibt der 
Media Markt am 2. Oktober geschlos-
sen und eröffnet am 4. Oktober neu.

BAUHAUS ERÖFFNET
AM FREITAG

Am kommenden Freitag, 27. Septem-
ber, wird die Einkaufsstadt Singen 
um 16.500 Quadratmeter Verkaufs-
fläche größer. Dann eröffnet der neue 
Bauhaus-Markt an der Georg-Fi-
scher-Straße mit Drive-In für Bau-
stoffe. Frühaufsteher, die mit Schub-
karre vor 6 Uhr erscheinen, können 
an einer exklusiven Verlosung teil-
nehmen. Der Markt selbst wird ab 7 
Uhr eröffnen und stellt für die Region 
eine neue Dimension dar. Nach nur 
acht Monaten ist der Neubau fertig 
gestellt. Kunden können aus 120.000 
Produkten wählen. Mehr auf Seite 11. www.konzeptplus-singen.deW

E
R

B
U

N
G

M
U

S
S

 T
R

E
F

F
E

N

Hadwigstraße 2a
78224 Singen
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Jackpot? 
Swiss Casinos!
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 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Stress, Schmerz und Depression 
sind Alarmsignale der Seele. In 
einem Vortrag am Freitag, 27. 
September, möchte Sabine Lu-
pus um 19.30 Uhr Hinweise zur 
Prävention dieser Alarmsignale 
geben. Im Zentrum »The White 
Horse« im Breiteweg 9 in Orsin-
gen möchte sie über Vorbeu-
gung, Innehalten und die Be-
reitschaft zur Veränderung 
sprechen. 
Informationen dazu gibt es un-
ter der Telefonnummer 07774/9 
39 79 37 oder im Internet unter 
www.sabine-lupus.de. 

Gegen Schmerz
und Stress

 Stockach (swb). Auf eine ab-
wechslungsreiche Tour durch 
Teile Bayerns führten die Orga-
nisatorinnen Sylvia Maier und 
Petra Hege ihre Kameradinnen 
von den »Schalmeien Weibsen 
Stockach« beim Jahresausflug. 
Vor Anbruch der Dämmerung 
fuhren die »Schawestos« los ins 
Unbekannte. Denn, wohin die 
Reise ging, wurde erst kurz vor 
Ankunft bekannt gegeben. Am 
Ziel angekommen, erwartete 
die Damen eine zünftige Do-
naufahrt auf einem Party-Floß. 
Nach dem Bieranstich an Bord 
hieß es »Leinen los!«. Begleitet 
wurde die Ausfahrt durch eine 
stimmungsvolle Band, zu deren 
Klängen die musikalischen Da-
men tanzten und mitsangen. 
Einen kurzen Zwischenhalt 
nutzten die »Schawestos«, um 
die Fahrgäste mit ihrer eigenen 
Musik zu unterhalten. Nach der 
Floßfahrt ging es dann mit dem 
Bus weiter nach Regensburg 
zum Weinfest. Mit ihrer musi-
kalischen Einlage in der histo-
rischen Altstadt gewannen die 
»Schalmeien Weibsen« die Re-
gensburger sofort für sich. Bis 
spätabends wurde mit den Bay-
ern gemütlich zusammen ge-
sessen. Am Sonntag reisten die 
»Schawestos« weiter an den 
Ammersee bei München, wo 
der Ausflug ausklang. 

Fahrt ins Ungewisse
Bayern schunkelt im »Schawesto«-Sound

Brachten den Bayern musikalische Klänge vom Bodensee mit - die 
»Schalmeien Weibsen Stockach«. swb-Bild: Schawestos 

 Orsingen-Nenzingen (swb). 
Eine unliebsame Überraschung 
erlebte eine Autofahrerin am 
Samstag, 21. September, in Or-
singen. Sie hatte ihr Fahrzeug 

auf dem Grünstreifen entlang 
der Kreisstraße 6116 zwischen 
Fahrbahn und Radweg von 10 
bis 13 Uhr abgestellt. Zu dieser 
Zeit fand auf dem nahegelege-

nen Sportplatz ein Fußballspiel 
statt. Als die Frau gegen 13 Uhr 
zu ihrem Auto zurückkam, 
stellte sie hinten links einen 
Unfallschaden fest.

Fahrerflucht nach Unfall
Abgestelltes Auto wurde beschädigt
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Holz-Briketts für Kachelöfen, 
Kaminöfen und Heizkamine

(ca. 4,9 kwh/kg)

2

10 kg
(1 kg = –,20)

Genaue Anschriften und Öffnungszeiten finden Sie unter www.thomas-philipps.de

Kugelchrysanthemen

3

Balkon-Blütenpracht

Weißkohl

Knallerpreise!

ø 45-50cm

(ohne Topf)

30 Blumenzwiebeln

Vorteilspreis
 2 Stück = 5,–

1,–

3,98

1,99

Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach
Tel 0 77 71 87 88-0
www.kanzlei-lohner.de
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Wir liefern Ihren Einkauf nach Hause!

| Zimbers Frischemarkt | Radolfzell - Höllturmpassage | zimbers.frischemarkt@gmail.com |

Einkaufen per Telefon: 0 77 32 / 9 40 70 78

Um unseren Kunden ein stabiles,
qualitativ hochwertiges 

Sortiment anzubieten, haben wir
den Lieferanten gewechselt.

Wir bleiben für Sie
„Zimber’s Frischemarkt“

Ihr unabhängiger Anbieter

Wir freuen uns, Sie im ehemaligen »Blumen Mauch«
begrüßen zu dürfen!

Wir bieten Ihnen: • moderne Floristik
• Wohnaccessoires Lampert
• Fleurop-Dienst

Seestraße 30 · 78315 Radolfzell · Tel. 07732 4574 · Fax 07732 4574
Mail: info@blumen-mediterrano.de

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 8.00 –18.00 Uhr | Sa. 8.00 – 14.00 Uhr | So. 10.00 – 12.00 Uhr
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Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Jetzt N
EU: Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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natürlich hausgemacht

Geflügelsalat

100 g € 1,39

Jetzt wieder !! Frische Blut- und Leberwürste mit rohem und gekochtem Sauerkraut.

da freut sich die Bratpfanne

Gulasch
gemischt, mager

100 g nur € 0,89

Aktion frisch durchgedreht

Hackfleisch
gemischt, mager

100 g nur € 0,69
herzhaft – deftig –

hausgemacht
Rot- und

Speckwurst
100 g € 0,79

in unserem Tannenrauch geräuchert

Schäufele
ohne Knochen

eine badische Spezialität
100 g € 0,79

der Klassiker

Käseknacker
mit viel

Emmentaler Käse

100 g € 1,09

AKTION  AKTION  AKTION
Hähnchen-
brustfilet

gerne auch mariniert

100 g € 1,19
allseits beliebt

Hegauschinken
mild gesalzen und

geräuchert

100 g € 1,59

Jetzt wieder !! Frisch gekochter Hirschgulasch, Semmelknödel, Schupfnudeln, Hochzeitssuppe

aus unserer Wursttheke:

Schinkenwurst und
Kaiserjagdwurst

100 g € 1,29
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Das Stockacher UmweltZen-
trum lädt zu einem Wildkräu-
terspaziergang im Donautal 
am Samstag, 28. September, 
von 15 bis 17 Uhr ein. Treff-
punkt ist am Haus der Natur in 
Beuron, die Leitung haben 
Helga Hauser und Sabrina 
Molkenthin, und Anmeldun-
gen werden unter der Ruf-
nummer 07771/49 99 entge-
gengenommen. 
Der Spaziergang führt entlang 
der Donau und bietet Blicke 
auf den Petersfelsen. 

Soulig-bluesigen Jazz mit ei-
ner Portion Latin spielen die 
»Soul Eyes« aus Konstanz, die 
am Freitag, 27. September, bei 
»Jazz und Dünnele« zu hören 
sind. Thomas Banholzer, Klaus 
Knöpfle, Thomas Schwabe, Pit 
Drefahl und Patrick Man-
zecchi spielen ab 20.30 Uhr in 
Renner‘s Besenbeiz »Winkels-
tüble« im Winkel 15 in Wahl-
wies auf. Einlass ist um 19.30 
Uhr. 

JAZZIG

NATÜRLICH

Fortsetzung von Seite 1.
Stockach (sw). Das WOCHEN-
BLATT sprach mit Polizeichef 
Willi Streit über den Tag der of-
fenen Tür im Polizeirevier.
WOCHENBLATT: Wer küm-
mert sich um die Sicherheit, 
wenn im Revier der Tag der of-
fenen Tür ansteht?
Willi Streit: Das Revier ist am 
Sonntag, 29. September, wie 
gewohnt besetzt. Da viele Kol-
legen beim Tag der offenen Tür 
im Einsatz sind, werden uns die 
Beamten aus Bodman-Lud-
wigshafen unterstützen. 
 WOCHENBLATT: Wer organi-
siert denn diesen Tag der offe-
nen Tür?
Willi Streit: Als die Idee auf-
kam, hat sich spontan freiwillig 
ein siebenköpfiges Organisati-
onsteam gebildet, das eine un-
heimliche Dynamik entwickelt 
hat. Und wir werden auch von 
acht Pensionären unterstützt. 
Wir rechnen 
mit bis zu 
1.000 Besu-
chern, denen 
wir sehr viel 
bieten möch-
ten.
WOCHEN-
BLATT: Was 
wird denn 
diesen Besu-
chern so al-
les geboten? 
Willi Streit: 
Es gibt unter 
anderem 
stündliche 
Hausführun-
gen, Lkw- 
und Motorradsimulatoren, Er-
innerungsfotos auf dem Poli-
zeimotorrad, ein Kinder-
schminken, einen Luftballon-
wettbewerb, Vorführungen von 
Abwehr- und Zugriffstechniken 
sowie Vorführungen der Poli-
zeihunde. Und auch die Ver-
kehrskadetten werden zum Ein-
satz kommen. 
WOCHENBLATT: Was sind 
Verkehrskadetten?
Willi Streit: Es gibt Aufgaben, 
die die Polizei nicht überneh-
men kann. Etwa die Verkehrssi-
cherung oder die Parkplatzein-
weisung bei Großveranstaltun-
gen. Hier kommen die Ver-
kehrskadetten der Kreisver-
kehrswacht zum Einsatz. Das 
sind Schüler und Studenten, die 
gegen eine Aufwandsentschä-
digung tätig werden. Es gibt 15 

Einrichtungen für Verkehrska-
detten in ganz Deutschland, 
und die Kreisverkehrswacht 
Konstanz-Hegau war die erste, 
die diesen Service in Baden-
Württemberg aufgebaut hat. 
Doch unsere 29 Kadetten kom-
men alle aus dem Raum Kon-
stanz, und wir wollen auch 
Freiwillige aus dem Verwal-
tungsraum Stockach sowie aus 
dem westlichen Hegauraum ge-
winnen. 
WOCHENBLATT: Veranstal-
tungsort des Tags der offenen 
Tür ist das gesamte Polizeire-
vier in der Winterspürer Straße 
in Stockach?
Willi Streit: Ja, und wir werden 
auch den Parkplatz von »Mine-
Wolf Systems« oberhalb des Re-
viers nutzen. Hier werden wir 
mit Unterstützung von THW, 
Feuerwehr und DRK Gerät-
schaften und Fahrzeuge prä-
sentieren, einen Unfall mit 

Schwerver-
letzten simu-
lieren und die 
Bergung einer 
Person vor-
führen. 
WOCHEN-
BLATT: Gibt 
es auch einen 
geselligen 
Part beim Tag 
der offenen 
Tür?
Willi Streit: 
Aber ja. Um 
12 Uhr spielt 
das Musik-
korps der Po-
lizeidirektion 

Konstanz, und ab 14 Uhr unter-
hält Klaus Herrmann mit 
Rock‘n‘Roll, Country und Ol-
dies. Und es gibt ein hervorra-
gendes Essen. 
WOCHENBLATT: Haben Sie 
bewusst den Sonntag, 29. Sep-
tember, als Termin gewählt, 
weil an diesem Tag auch das 
Apfelfest mit verkaufsoffenem 
Sonntag in Stockach über die 
Bühne geht?
Willi Streit: Nein, das war ein 
Zufall. Aber ein sehr willkom-
mener. Denn wir organisieren 
nun eine gemeinsame Aktion 
mit der Stadt zusammen. Wir 
werden den Kofferraum eines 
Polizeiautos mit Äpfeln füllen 
und die Besucher müssen die 
Anzahl schätzen. Dabei gibt es 
viele Preise zu gewinnen. 
Interview: Simone Weiß 

Mit Kadetten
Interview mit Polizei-Chef Willi Streit

Stockach (sw). In manchen Äp-
feln ist der Wurm drin, doch im 
Stockacher »Apfeltag« steckt 
nur fruchtig-leckere gute Laune 
drin. Am Sonntag, 29. Septem-
ber, steht die Stadt ganz im Zei-
chen des Apfels: Da gibt es Le-
ckeres für Gaumen und Ge-
schmacksnerven, da wird die 
Bodensee-Apfelprinzessin Ka-
rolina Maier anwesend sein, 
und da geht ein »apfelmäßiges« 
Gewinnspiel über die Bühne. 
Unter der Federführung von 
Handel, Handwerk und Gewer-
be Stockach (HHG) haben Ge-
schäfte in Ober- und Unterstadt 
sowie in den Außenbezirken ih-
re Pforten von 13 bis 18 Uhr 
geöffnet, und Stadt, Kulturamt 
und viele Helfer haben sich ei-
niges ausgedacht.
Zum Beispiel ein Gewinnspiel 
mit Biss. Vor dem Bürgerhaus 
»Adler Post« in der Hauptstraße 
wird ein Polizeiauto geparkt, 

dessen Kofferraum mit Äpfeln 
gefüllt ist. Besucher müssen 
nun erraten, wie viele der roten 
Leckerschmecker denn da rein-
passen. Wer mit seiner Schät-
zung am nächsten liegt, erhält 
die Kofferraumladung als ers-
ten Preis, und laut Stockachs 
scheiden-
dem Kul-
turamtslei-
ter Jörg 
Braun gibt 
es auch 
noch 20 
weitere 
Preise zu gewinnen. Teilnah-
mecoupons mit der Schätzung 
können vor Ort ausgefüllt wer-
den, die Ziehung der Gewinner 
erfolgt am gleichen Tag. Und es 
steckt noch viel mehr Apfel im 
»Apfeltag« drin. Im Foyer des 
Bürgerhauses »Adler Post« zeigt 
das Amt für Landwirtschaft des 
Landkreises eine Ausstellung 

über Apfelproduktion und Ap-
felanbau. Nach dem »Apfeltag« 
werden die Schautafeln noch 
einige Tage im Kulturzentrum 
»Altes Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 zu sehen 
sein. 
Wenn es dann noch steht. Denn 

Steffen Kaiser 
aus Bodman-
Ludwigshafen 
wagt am Apfel-
tag eine hals-
brecherische 
Aktion. Er wird 
gegen 15 Uhr 

mit verbundenen Augen und 
einem Sack über dem Kopf ein 
Auto durch die Oberstadt und 
vorbei am Kulturzentrum len-
ken. Mit Bürgermeister Rainer 
Stolz und Karolina Maier an 
Bord. 
Mehr zum »Apfeltag« steht auf 
unseren Sonderseiten in dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe.

Fruchtiges Vergnügen
»Apfeltag« mit verkaufsoffenem Sonntag

Der Apfel ist die »Hauptperson«: Dafür sorgen auch Simone Weber von Handel, Handwerk und Gewerbe 
Stockach (HHG), Polizeichef Willi Streit, Ellen Rentzsch-Ehler vom Amt für Landwirtschaft, Kultur-
amtsleiter Jörg Braun, Christa Schlageter vom Landwirtschaftsamt, Obstbauer Franz Buhl vom »See-
blickhof« in Wahlwies und Wolfgang Kreutel von HHG. swb-Bild: sw

Stockach (sw). Diese Wahlhel-
fer sind vollkonzentriert, voll 
engagiert und voll bei der Sa-
che. »Wir haben keine Zeit«, 
schmettern sie jeden Kommuni-
kationsversuch im großen Sit-
zungssaal des Stockacher Rat-
hauses sofort ab. Gemach, ge-
mach. Es geht nur um ein Foto. 
Konversation ist gar nicht nö-
tig. Und Wahlleiter Thorsten 
Keller bestätigt den positiven 
Eindruck: Er bescheinigt den 
113 Stockacher Wahlhelfern ei-
nen guten Job. Vor 20.30 Uhr, 
erklärt er, waren alle 16 Wahl-
bezirke ausgezählt und die Er-
gebnisse der Bundestagswahl 
aus Stockach standen fest. 
Am aufwändigsten war die 
Auszählung der Briefwahlun-
terlagen – etwa 1.900 Stimm-
zettel mussten in diesen beiden 
Bezirken ausgezählt werden. 
1.984 Anträge auf Wahlscheine 
lagen Thorsten Keller vor, 
1.905 Scheine wurden tatsäch-
lich per Briefwahl abgegeben. 
Die Tendenz zur Briefwahl, so 
die Erfahrung des Experten, ist 

stetig steigend. Erfreulich aus 
seiner Sicht ist auch die geringe 
Zahl der ungültigen Stimmen – 
103 mal war die Erststimme, 
104 mal die Zweitstimme nicht 
verwertbar. Manche Bürger 
füllten ihre Zettel gar nicht aus, 
manche vergaben mehr als die 
erlaubten zwei Stimmen. 
Gezählt wurden 8.439 Wähler – 
das entspricht einer Wahlbetei-
ligung von 69,22 Prozent. Vor 
vier Jahren, als gleichzeitig die 
Bürgermeisterwahl durchge-
führt wurde, gingen 67,57 Pro-
zent an die Urnen. Die Ergeb-
nisse aus Stockach bei der Erst-
stimme: Andreas Jung (CDU) 
4.904 Stimmen, 58,83 Prozent; 
Tobias Volz (SPD) 1.321 Stim-
men, 15,85 Prozent; Birgit 
Homburger (FDP) 278 Stim-
men, 3,33 Prozent; Nese Erikli 
(Grüne) 897 Stimmen, 10,76 
Prozent; Andreas Bergholz (Pi-
raten) 167 Stimmen, 2,0 Pro-
zent. 
Die Ergebnisse der Zweitstim-
men: Marco Radojevic (Linke) 
282 Stimmen, 3,38 Prozent; 

Christoph Merk (ÖDP) 84 Stim-
men, 1,01 Prozent; Timo Sturn 
(AfD) 327 Stimmen, 3,92 Pro-
zent. Zweitstimmen: CDU – 
47,40 Prozent, SPD - 17,62 

Prozent, FDP – 8,03 Prozent, 
Grüne – 11,19 Prozent, Die Lin-
ke – 4,63 Prozent, Piraten – 
1,92 Prozent, ÖDP – 0,79 Pro-
zent, AfD – 5,15 Prozent.

Kein Kreuz mit dem Kreuz
Engagierte Wahlhelfer und Wähler in Stockach

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€
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AM 2. OKTOBER HABEN WIR GESCHLOSSEN.
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Vertraut mit den Menschen
  im Hegau.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

ROLF  
BLOCHER
Ihr OB-Kandidat für Radolfzell

Kommen Sie mit mir ins Gespräch:

www.rolf-blocher.de

So, 06.10.́ 13 – Stahringen
Ab 10:00 Uhr  
im Gasthaus Senes

Di, 15.10.́ 13 – Radolfzell
Ab 18:00 Uhr im Il Postino

Mi, 16.10.́ 13 – Liggeringen
Ab 19:00 Uhr im Adler

Mi, 25.09.́ 13 – Radolfzell
Ab 18:00 Uhr im Gasthaus 
Goldener Engel 

Do, 26.09.́ 13 – Möggingen
Ab 18:00 Uhr  
im Gasthaus zu Möggingen

Mo, 30.09.́ 13 – Böhringen
Ab 19:00 Uhr im Musikpavillon

Di, 01.10.́ 13 – Radolfzell
Ab 18:00 Uhr im Clubhaus  
des BSV Nordstern 

Ich freue mich auf Sie

Ihr

TASCHEN.MODE.KOMPETENZ

Unsere Lederwaren-Fachgeschäfte in Tuttlingen und Singen

Ekkehardstr. 20
Tel. 0 77 31 / 6 57 76
Fax 0 77 31 / 9 65 07 97
E-Mail: info@kohler-gehring.de
www.kohler-gehring.de
Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–16 Uhr
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KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Ein Kurs »Lebensrettende So-
fortmaßnahmen am Unfall-
ort« für Führerscheinbewerber 
findet am Samstag, 28. Sep-
tember, von 9-15.30 Uhr in der 
Fahrschule Schaffart, Tuttlin-
ger Str. 7, 78333 Stockach 
statt. Info: Johanniter-Unfall-
Hilfe e.V., Zelgelestr. 6, 78224 
Singen, Tel. 07731/99830.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 28. und 29. Sep-
tember:
 »Stockach«: So., 9.30 Uhr Got-
tesdienst in der Melanchthon-
kirche, Kindergottesdienst 
(Präd. Domm).
»Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Karras); 
10.30 Uhr ökum. Krabbelgot-
tesdienst in der Christuskirche.
»Wahlwies«: Sa., 19 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Karras).
«Sipplingen«: So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst (Präd. Karras).
 »Steißlingen«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst, NN; 9.30 Uhr 
Kindergottesdienst, KiGo-
Team.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 28. und 29. Sep-
tember:
 »Seelsorgeeinheit Mühlingen«:

»Mühlingen«: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier.
»Gallmannsweil«: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier mit Fir-
manden.
»Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Espasingen«: Sa., 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier. 
»Ludwigshafen«: So, 18.30 Uhr 
Eucharistiefeier; So., 10.30 Uhr 
ökum. Krabbelgottesdienst in 
der ev. Kirche.
»Wahlwies«: So., 10.30 Uhr 
Eucharistiefeier zum Erntedank 
mit Kirchenchor u. Kindergar-
ten.
»Bodman«: So., 10.30 Uhr 
Wort-Gottes-Feier.
»Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«:
»Stockach«: Sa., 18.30 Uhr 
Sonntagvorabendmesse (Pfr. 
Lienhard); So., 10.30 Uhr Hl. 
Messe (Pfr. Lienhard); 19 Uhr 
Ampelgottesdienst - musik. be-
gleitet durch Lobpreisband Sin-
gen.
»Zizenhausen«: So., 10.15 Uhr 
Hl. Messe u. Erntedankfeier 
(Pfr. Mutiu).
»Hindelwangen«: So., 8.45 Uhr 
Hl. Messe zum Patrozinium u. 
Erntedankfeier (Pfr. Lienhard), 
anschl. Aktion »Mini-Brot für 
Maxi-Not«.

Stockach (sw). Rialtobrücke. 
Dogenpalast. Markusplatz. Pah! 
Die lässt er links liegen und 
biegt einfach rechts ab. Geht zu 
den Hintergassen. Den ver-
steckten Ecken, den verborge-
nen Winkeln, den verwinkelten 
Gässchen Venedigs. Dorthin, 
wo die etwa 20 Millionen Tou-
risten pro Jahr nicht hinkom-
men. 
Hier ist die berühmte Lagunen-
stadt noch ursprünglich, ur-
wüchsig, urig. Hier fängt er sei-
ne Motive mit seinem Pinsel 
ein – die farbige Fröhlichkeit 
südlichen Lebens, die mediter-
rane Strahlkraft eines blauen 
Himmels, die geballte Kernig-
keit italienischen Tempera-
ments. Die hat Ekkehard Kuhn 
ins Stockacher Rathaus mitge-
bracht, wo er seine Aquarelle 
auf zwei Stockwerken bis Don-
nerstag, 31. Oktober, ausstellt. 
Orange-gelb-rote Leuchtreflexe 
springen dem Besucher entge-
gen. Venedig, in ein flammend 
grelles Licht getaucht. Daneben 
die sanften Hügel der Toskana, 
weich-fließend angedeutet. 
Und die Stockacher St. Oswald-
kirche. Südländisch verbrämt 
im flirrenden Abendrot. Doch 

unverkennbar im fast violetten 
Schein. Das malt keiner, der 
verbittert-vereinsamt im stillen 
Kämmerlein miesepetrig vor 
sich hinbrummelt. Das malt ei-
ner, der positiv-offen das Leben 
umarmt und bejaht. Ekkehard 
Kuhn schnappt sich seine Staf-
felei, geht hinaus, an den See, 
in den Hegau, nach Italien, und 
sichert sich seine Motive. 
Vor zehn Jahren, erzählt der 
sympathische Mann, hat er zu 
malen begonnen. Zuvor hatte 

er exzessiv Sport betrieben, 
nun suchte er ein weiteres 
Hobby und fand es in der 
Kunst. 
In Singen geboren, lebt Ekke-
hard Kuhn seit 40 Jahren in 
Owingen, arbeitete 46 Jahre als 
Sportartikelfachberater und 
lebt nun als Rentner seinen ita-
lienischen Traum. Als er das 
erste Mal in Venedig war, erin-
nert er sich, kam er bei 40 Grad 
mächtig in Schwitzen, doch 
seine Reise dorthin vor weni-

gen Wochen bescherte ihm an-
genehme Temperaturen. Und 
angenehme Erinnerungen. Ab-
seits von Trubel, Touristen und 
»Canale Grande« findet er seine 
Inspirationen. 
Bei ihm tragen die Gondeln 
nicht Trauer, sondern knall-
bunte Freude. Oder, wie es der 
scheidende Kulturamtsleiter 
Jörg Braun in seiner Laudatio 
zur Vernissage formulierte: 
»Hier im Stockacher Rathaus 
wird dieses Jahr der warme, 
farbenreiche Sommer um meh-
rere Wochen verlängert: Ekke-
hard Kuhn zeigt uns hier in ei-
ner Sonderausstellung viele 
sonnengefärbte Aquarelle.« Es 
ist die neunte Ausstellung des 
Malers, der gern einen befreun-
deten Künstler aus Salzburg zi-
tiert: »Kreativität ist nicht Per-
fektion«. 
Kreativ ist er, und perfekt in 
seinem Bemühen, deutschen 
Regen, deutsche Wolken und 
deutschen Alltag mit südländi-
schem Schwung zu übermalen 
und wegzupinseln.
Die Ausstellung von Ekkehard 
Kuhn ist bis Donnerstag, 31. 
Oktober, im Stockacher Rat-
haus zu sehen.

Den Alltag übermalen
Ekkehard Kuhns südländischer Pinselstrich im Stockacher Rathaus 

Ekkehard Kuhn lebt seinen italienischen Traum. swb-Bild: sw 

Stockach (swb). Einen Grund 
zu feiern gab es an der Real-
schule Stockach: Lehrerin Susi 
Gloger feierte ihr 40-jähriges 
Dienstjubiläum. »Wenn man in 
den Bergen einem Rucksack 
mit Beinen begegnet, dann ist 
das unsere Susi Gloger.« Mit 
diesen launigen Worten spielte 
Realschulrektor Manfred Keh-
lert darauf an, dass die rührige 
Pädagogin jede freie Minute in 
den Bergen verbringt.
 Am 1. Juli 1975 hatte Susi Glo-
ger ihre Prüfung zur Fachlehre-
rin abgelegt. Am 1. August 

1993 kam sie von der Real-
schule Engen nach Stockach. 
Insbesondere ihre Kollegialität, 
Einsatzbereitschaft und Koope-
rationsfähigkeit zeichnen Susi 
Gloger aus, betonte Manfred 
Kehlert in seiner Laudatio. Kein 
Tag der offenen Tür, kein 
Schulhoffest, Sporttag oder 
Lehrerausflug, an dem die en-
gagierte Pädagogin nicht frei-
willig mitgearbeitet habe. »Ich 
bin dabei, ich helfe natürlich«, 
seien Worte, die man immer 
aus ihrem Munde hören könne, 
so der Schulleiter.

Rucksack mit Beinen
 Pädagogin mit Wander-Gen

Susi Gloger feierte ihr 40-jähriges Dienstjubiläum und wurde von 
Rektor Manfred Kehlert für ihren Einsatz gelobt. swb-Bild: Maier

 Stockach (swb). Einen Info-
abend über die Gasnetzüber-
nahme in Wahlwies und Espa-
singen organisieren die Stadt-
werke am Donnerstag, 26. Sep-
tember, um 19 Uhr in der Roß-
berghalle in der Leonhardstraße 
70 In Wahlwies. Die Stadtwerke 
werden das Gasnetz von der 
Thüga Singen übernehmen und 
möchten die Bürger über Fol-
gen, Änderungen oder An-
sprechpartner informieren. Mit-
arbeiter beantworten entspre-
chende Fragen aus dem Publi-
kum. Allerdings stehen Stühle 
nur in begrenzter Zahl zur Ver-
fügung. Daher werden Anmel-
dungen unter der Telefonnum-
mer 07771/91 51 10 oder in-
fo@stadtwerke-stockach.de 
empfohlen. 

Folgen für
Gaskunden

MÜHLINGEN
WANDERVEREIN
Seinen Wanderhock im Birken 
hat der Wanderverein Mühlin-
gen am Donnerstag, 3. Oktober, 
um 20 Uhr.

STOCKACH 
KRABBEL-BABBEL-GRUPPE
Gebrauchte Artikel rund ums 
Kind werden bei der Kinderarti-

kelbörse am Samstag, 28. Sep-
tember, von 9 bis 11.30 Uhr in 
der Stockacher Jahnhalle ange-
boten. Die Veranstalter von der 
Krabbel-Babbel-Gruppe und 
dem CDU-Stadtverband neh-
men auch gern gut erhaltene 
Spenden an, die an die AWO 
weitergeleitet werden. Die Kun-
den werden gebeten, die Börse 
mit einer leeren Stofftasche 
oder einem Korb zu besuchen. 

Stockach (swb). Die katholi-
sche Kirchengemeinde St. Os-
wald in Stockach bietet eine 
Veranstaltung für Männer an. 
Interessierte treffen sich am 
Donnerstag, 3. Oktober, zu ei-
nem gemeinsamen Tag. Start ist 
um 5.30 Uhr an der Loretoka-
pelle in Stockach. Nach einem 
geistlichen Impuls stehen Wan-
dern zum Teil in Stille, Aus-
tausch und ein Gottesdienst im 
Freien an. Verpflegung muss je-
der selbst mitbringen, die Wan-
derung geht über etwa 16 Kilo-
meter, und die Rückkehr zur 
Loretokapelle erfolgt gegen 14 
Uhr. Eine Anmeldung ist nicht 
erforderlich. Pfarrer Michael 
Lienhard und Bernhard Muffler 
verstehen die Veranstaltung als 
Tag zum Kraftschöpfen. 

Ein Tag für
Männer

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Stockach: 07771/9391-0
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierrettung:   0160/5187715
Krankenhaus Stockach:

07771/8030
DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30

Steißlingen, 0 77 38 – 93 83 55
Singen, 0 77 31 – 92 66 20

Radolfzell, 0 77 32 – 8 23 57 44

Anrufweiterschaltung nach
Steißlingen zum Geschäftssitz

Abfluss verstopft?

»Mein Marktplatz« ist ein Produkt aus dem Hause WOCHENBLATT
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www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

42.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

STOCKACH

0,85 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

9.638 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-17

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

Dann bewerben
Sie sich jetzt bei uns als

ZUSTELLER/IN
(ab 13 Jahren)

oder rüstige Rentner

für das WOCHENBLATT
am Mittwoch

in

Zusteller gesucht! Lust auf einen Zusatzverdienst?

– Stockach
Bitte informieren Sie sich !
Wir freuen uns über Ihre

Bewerbung unter:
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Tel. 077 31 / 88 00 44                                     

WOCHENBLATT
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 Kreis Konstanz (swb). Der 
Aquarien- und Terrarienverein 
Hegau trifft sich am Freitag, 27. 
September, um 20 Uhr im Ver-
einslokal im »Hotel Sättele« in 
der Schillerstraße 9 in Steißlin-
gen. Es ist ein Vorbereitungs-
abend für die Aquarienbörse 
am Sonntag, 20. Oktober, von 
11 bis 15 Uhr in der Seeblick-
halle in Steißlingen. Danach 
gibt es eine Hobbyaussprache.

Zubehör und
Wasserpflanzen

Stockach (swb). Der »Ampel-
Gottesdienst« am Sonntag, 29. 
September, um 19 Uhr in der 
Stockacher St. Oswaldkirche 
steht unter der Überschrift 
»Franz von Assisi – eine He-
rausforderung« und wird musi-
kalisch von der Lobpreisband 
aus Singen begleitet. Die »Am-
pel-Gottesdienste« befassen 
sich mit »Anhalten – innehal-
ten – aufbrechen«.

Assisi als
Thema

 Stockach (swb). Landwirte las-
sen sich auf die Finger schauen 
und über die Schulter blicken: 
Im Rahmen der »Gläsernen Pro-
duktion« lädt die Familie Buhl 
in Stockach-Wahlwies am 
Sonntag, 29. September, zu ei-
nem Tag der offenen Tür auf 

ihrem Obstbaubetrieb »See-
blickhof« ein. Von 10 bis 18 Uhr 
stehen ein Hofmarkt mit Pro-
dukten des Betriebs, Fahrten 
mit dem »Apfelzügle« und eine 
Apfelverkostung an. Ab 11 Uhr 
sorgt die »Öschmusik Löffin-
gen« im Festzelt fürs Musikali-

sche, und für das leibliche Wohl 
gibt es Schlachtplatte, Dünnele, 
Mostbar und Kuchen. Das Amt 
für Landwirtschaft informiert 
über Obstanbau, und über Inte-
ressantes »Rund um den Apfel« 
klärt die Landesinitiative 
»Blickpunkt Ernährung« auf. 

Mit »Apfelzügle« und Dünnele
»Seeblickhof« in Wahlwies gewährt Einblicke

 Stockach (swb). Vorhang auf! 
Mange frei! »Circus Alberti« 
gastiert von Donnerstag, 26., 
bis Sonntag, 29. September, auf 
dem Dillplatz in Stockach. 
Nach zweijähriger Pause 
kommt eine Vorstellung mit 
Tieren, Menschen und Sensa-
tionen zurück in die Hans-Kuo-
ny-Stadt. Großer Familientag 

ist zur Premierenvorstellung 
am Donnerstag, 26. September, 
um 17 Uhr - bei dieser Vorstel-
lung wird auf allen Plätzen, au-
ßer Sperrsitz und Loge, ein 
Preis von acht Euro verlangt. 
Weitere Darbietungen sind am 
Donnerstag um 17 Uhr, Freitag 
um 17 Uhr, Samstag um 15 und 
19 Uhr sowie Sonntag um 11 
Uhr. Einen Kartenvorverkauf 
gibt es täglich von 11 bis 12 
Uhr an den Zirkuskassen. Infos 
und Ticket-Hotline unter 
0174/7 45 01 13. Ein »echter, 
unverfälschter Circus« ist »Al-
berti« nach eigenen Angaben. 
Im Programm gibt es die Pfer-
de-Dressur von Stefan Frankor-
di, Akrobatik am Drahtseil mit 
Joana und Spaß mit Charly und 
seinen Porzellantellern. 

Zirkus - echt und 
unverfälscht

Akrobatik, Artistik, Attraktio-
nen gibt es beim »Circus Alberti« 
zu sehen. 
 

Eigeltingen (swb). Gebuddelt, 
gegraben und »gefeuert« mit 
Kartoffelfeuer wird bei einer 
Veranstaltung der BUND-Kin-
dergruppe Eigeltingen. Am 
Mittwoch, 25. September, dreht 
sich alles um Kartoffeln, mit 
denen sich Kinder im Alter von 
sechs bis zehn Jahren beschäf-
tigen können. Treffpunkt ist um 
15 Uhr an der Bushaltestelle in 
der Hauptstraße in Homberg, 
die Veranstaltung endet um 17 
Uhr, und eine Mitgliedschaft im 
BUND ist nicht Voraussetzung. 
Informationen zu der Gruppe 
gibt es beim BUND Gottmadin-
gen unter der Telefonnummer 
07731/97 71 03 oder freiwilli-
ge.nsz.hegau@bund.net und 
bei Waltraud Kostmann unter 
07774/10 72 und 0172/7 40 64 
14. Ein kleines Vesper, etwas zu 
trinken, eine Sitzunterlage, 
wetterfeste Kleidung und feste 
Schuhe sollten mitgebracht 
werden. 

Naturschützer 
von morgen

 Eigeltingen (swb). Über den 
aktuellen Planungsstand zur 
möglichen Aufstellung von 
Windkrafträdern auf ihrem Ge-
biet möchte die Gemeinde Ei-
geltingen am Freitag, 27. Sep-
tember, um 20 Uhr in der 
Schulmensa bei der Schule in-
formieren. Nach einem Entwurf 
des Regionalverbandes, so teilt 
Bürgermeister Alois Fritschi 
mit, gibt es im Bereich der 
Kerngemeinde, von Münchhöf, 
Heudorf, Honstetten und Ror-
genwies windhöffige Flächen. 
Die Vogel- und Artenuntersu-
chung sei nun abgeschlossen, 
die Planung möglicher Stand-
orte für Windkraftanlagen wer-
de konkret und verbindlich. Zu 
der öffentlichen Veranstaltung 
sind alle Bürger eingeladen. 

Woher der
Wind weht

 Stockach (swb). Als neuen Ser-
vice bietet die Stadtbücherei 
Stockach einen öffentlichen 
PC-Arbeitsplatz an, auf dem die 
Microsoft-Office-Programme 
Word, Excel und Powerpoint 
sowie der Adobe-Reader instal-
liert sind. Das Hochladen von 
Dateien über den eigenen USB-
Stick ist erlaubt, und das Aus-
drucken ist gegen eine Gebühr 
möglich. Aus Sicherheitsgrün-
den hat dieser Computer keine 
Internet-Anbindung, sondern 
ist für Office-Programme reser-
viert. Wer seine Dokumente in 
der Stadtbücherei erstellen, be-
arbeiten oder drucken möchte, 
kann sich die gewünschte Ar-
beitszeit telefonisch reservieren 
lassen oder auf gut Glück wäh-
rend der Öffnungszeiten vor-
beischauen. Die Stadtbücherei 
im »Alten Forstamt« in der Sal-
mannsweilerstraße 1 in Stock-
ach hat dienstags und donners-
tags von 10 bis 12 Uhr, diens-
tags bis freitags von 14 bis 18 
Uhr und samstags von 10 bis 13 
Uhr geöffnet. Erreichbar ist die 
Bibliothek unter 07771/80 23 
05 oder gietz@stockach.de. 

Computer und
Bücher

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Die Öffnungszeiten des Pfarr-
amts in der Mühlbachstraße 7 
in Bodman-Ludwigshafen ha-
ben sich geändert. Die neuen 
Zeiten sind dienstags und frei-
tags von 9 bis 12 Uhr. 

Die Zeiten
ändern sich 

 Bodman-Ludwigshafen (swb). 
Edle Keramiken, handgewebte 
Textilien, meisterhaft geschrei-
nerte Möbel, witzige Hüte, Ta-
schen aus feinem Leder, fragile 
Glasarbeiten oder individuelle 
Kleidungsstücke. Eben Kunst-
handwerk vom Feinsten wird 
im Rahmen der »Form« im 
»Zollhaus« direkt am See in 
Ludwigshafen gezeigt. 26 Aus-
steller aus ganz Deutschland, 
aus Österreich und der Schweiz 
präsentieren ihre Werke am 
Freitag, 27. September, von 14 
bis 21 Uhr, Samstag, 28. Sep-
tember, von 11 bis 20 Uhr und 
Sonntag, 29. September, von 11 
bis 18 Uhr. Unter den Teilneh-
mern der Ausstellung für ange-
wandte Kunst sind laut Veran-
stalter auch die Gewinner des 
hessischen Staatspreises, einer 
wichtigen Auszeichnung im 
Bereich angewandte Kunst, mit 
ihren handgeschmiedeten Be-
stecken und Silberschmiedear-
beiten. Die »Form« zeigt zum 
18. Mal zahllose Gegenstände 
des täglichen Gebrauchs, die 
mit neuen Augen gesehen und 
von Designern mit stilvollen, 
originellen Ideen bearbeitet 
wurden. Mehr unter www.
form-bodensee.de . 

Gegenstände 
gut in »Form«

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 25. September 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... so frisch

frisches
Seelachs-
filet
100 g

... so günstig

... Obst & Gemüse

Blumberger
Garschinken
100 g

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Dany Sahne
Pudding,
versch. Sorten
100 g = € 0,20
je 4x 115 g
Packung

Tress
Großmutters
Teigwaren
verschiedene
Ausformungen
1 kg = € 3,98
je 500 g Packung

Café
Crema
feiner Espresso
Schümli nach
Schweizer
Rezeptur
1000 g Packung

Zwetschgen
aus
Deutschland
Klasse I
1 kg = 
€ 1,50

Cordon bleu
vom Schweine-
rücken, mit
Schinken
und Käse
gefüllt
100 g

Paulaner
Weißbier
versch. Sorten
1 l = € 1,40
je Kiste mit
20x 0,5 l 
Flaschen
zzgl. 3,10 Pfand

... Getränke

Früchte-, 
Kräuter- oder 
Rotbuschtee 
20 er Packung 
(1Teebeutel = –,05)

–,99

Amaro
Ramazzotti
30% Vol.
1 l = € 12,85
0,7 l Flasche

11,4,49
Heggelbacher Schibli
Schnittkäse, mind. 48% Fett i. Tr.
100 g

8,998,99

Endivien
aus
Deutschland
Klasse I
Stück

–,–,9999

11,9999

–,–,8989

–,–,7979

- 2 kg Korb -2,992,99

113,993,99

8,998,99

11,9999

–,–,8888

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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 Radolfzell (swb/gü). Freudige 
Nachricht aus dem Radolfzeller 
Rathaus: Wie einer Presseerklä-
rung zu entnehmen war, ist die 
neue Bürgerstiftung der Stadt 
offiziell gegründet worden. In 
der Erklärung heißt es: »Die 
notwendigen Formalitäten sind 
erledigt und der neu 
gewählte Vorsitzen-
de der Stiftersamm-
lung Manfred Nop-
pel ist zuversichtlich, 
dass bereits zur Jah-
reswende die erste 

Ausschüttung voll-
zogen werden kann.« 
Möglich gemacht wurde die 
Bürgerstiftung durch eine fi-
nanzielle Zuwendung in Höhe 
von 500.000 Euro eines Radolf-
zeller Ehepaares, das anonym 
bleiben möchte. 
»Die Bürgerstiftung ist am Netz. 
Die Stiftung soll insbesondere 
Menschen und Projekte zu den 
Themen »Integration«, »Sozia-
les«, »Kunst und Kultur« för-
dern«, erklärt Noppel. Voraus-

setzungen dafür seien aller-
dings die jetzt vorliegende Ur-
kunde des Regierungspräsidi-
ums Freiburg zur Anerkennung 
sowie die Bestätigung des Fi-
nanzamtes Singen zur Freistel-
lung und die damit verbundene 
Erteilung der Gemeinnützig-

keit. Zudem wurde auf der Stif-
tungsversammlung ein neuer 
Vorstand gewählt. Neben dem 
ersten Vorsitzenden Noppel 
wurden Oliver Preiser als stell-
vertretender Vorsitzender und 
Günter Karrer als Zuständiger 
für die Finanzen bestimmt. Fi-
nanziell steht die Bürgerstif-
tung auf soliden Beinen. 
Durch die 500.000-Euro-Spen-
de können schon zur Gründung 

400.000 Euro das Grundkapital 
der Stiftung bilden. Knapp 
20.000 Euro an Spenden gin-
gen zusätzlich in der Grün-
dungsphase von Bürgerinnen 
und Bürger aus Radolfzell ein. 
Laut Noppel sollen in den 
nächsten zehn Jahren rund 

100.000 Euro ausgeschüttert 
werden. 
Wer Geld spenden oder zustif-
ten möchte, kann dies tun: 
Konto-Nr: 227506105 bei der 
Volksbank Konstanz, BLZ 
69291000, Verwendungszweck: 
Spende. 
Mehr Infos gibt es zudem direkt 
bei Manfred Noppel unter 
0761/22556 oder per Mail an 
noppel@gmx.ch. 

Bürgerstiftung am Netz
Erste Ausschüttungen bereits für 2014 geplant

Radolfzell (pud). Derzeit 
herrscht Hochbetrieb im Keller 
des Mehrgenerationenhauses. 
Mitglieder des Fotoclubs Ra-
dolfzell sind dabei, Bilder ein-
zurahmen. Anlässlich des 
60-jährigen Clubjubiläums 
stellen sie 41 Exponate ab dem 
27. September im »seemaxx« 
aus. Darunter befinden sich 
auch Aufnahmen der Groupe 
d‘Expression Par Images. Zu 
den Fotoamateuren aus Istres 
besteht eine 35 Jahre dauernde 
Freundschaft. 
Gegründet wurde der Verein am 
24. Juli 1955 durch Helmut 
Martin, Ulrich Fahrenbach, 
Gunther Stengel, die Herren de 
Sluca und Liedl. Bereits zwei 
Jahre später fand die erste Aus-
stellung unter großem Anklang 
im Österreichischen Schlöss-
chen statt. Weitere Höhepunkte 
waren unter anderem die Lan-
desfotoschau 1980 sowie die 
Bezirksfotoschauen 1984 und 
1989. »Wir sind aber keine 
Wettbewerbsfotografen«, be-
tont der Vorsitzende Eugen Kil-
le. Ihn fasziniert an seinem 
Hobby das Einfangen von Mo-
menten. »Ein gutes Foto muss 
ansprechen. Wichtig ist der In-
halt, aber auch auf die Technik 
kommt es an«, meint er. 
Ein seltenes Erlebnis beispiels-
weise hatte Manfred Heck: die 
Sonnenfinsternis 1999. »Man 

hatte nur eine Chance«, erinnert 
er sich. Breit gestreut sind die 
Themen der 28 Mitglieder, von 
denen 18 aktiv sind. Als Mo-
natsthema hat man sich schon 
zum Beispiel Treppen, alte Gas-
sen, Spiegelungen und Nebel 
vorgegeben. 
Während früher in Schwarz-
weiß und natürlich analog ge-
schossen wurde, wird heute fast 
nur in Farbe und digital gear-
beitet. »Früher war es wichtig, 
sich vor der Aufnahme genau 
Gedanken zu machen. Heute 
kann alles am PC korrigiert 
werden. Und es besteht die Ge-
fahr, dass man zum Knipser 

wird«, sagt Kille. Nähere Infos 
zum Club erteilt Eugen Kille 
unter der Telefonnummer 
07732/5 23 60. Interessierte 
sind auch gern zu den Clubtref-
fen freitags ab 19.30 Uhr in das 
Mehrgenerationenhaus (Seiten-
eingang Untergeschoss) einge-
laden.
Infos: Die Fotoausstellung »60 
Jahre Fotoclub Radolfzell« fin-
det von Freitag, 27. September, 
bis Samstag, 9. November, im 
»seemaxx« in Radolfzell statt 
(montags bis samstags von 10 
bis 19 Uhr). Die Vernissage am 
Freitag, 27. September, beginnt 
um 17.30 Uhr. 

Sonne im Rücken –
 Auslöser drücken 

Mit einer großen Ausstellung im Radolfzeller »seemaxx« feiert der 
Fotoclub Radolfzell ab 27. September sein 60-jähriges Jubiläum. Al-
le Hände voll zu tun haben derzeit Werner Teufel, Peter Mengele, 
Manfred Heck, Eugen Kille, Waltraud Baumann, Werner Löhle und 
Wolfgang Volprecht (v.l.). swb-Bild: pud

Stockach (swb). Zwei Wochen 
Spaß, Abenteuer, Natur und 
Abwechslung von zu Hause - 
das hatten 31 Mädchen und 
Jungen der Kolpingjugend im 
Rahmen der Sommerfreizeit in 
Argenbühl bei Isny. 2014 soll es 
eine Neuauflage der Abenteu-
er- und Erlebnisfreizeit geben - 
wieder für Kinder ab neun Jah-
ren. Dann geht die Fahrt nach 
Gausbach im Schwarzwald. 
Anmeldebögen gibt es schon 
jetzt unter www.kolping-stock-
ach.de. Früh anmelden lohnt 
sich: Jeder, der sich 2013 an-
meldet, spart 20 Euro Teilneh-
merbeitrag.
In Isny hatten die Teilnehmer 
viel Spaß. Zum ersten Mal stan-
den auch für Jugendliche ab 
neun Jahren 14 Tage Spiel, 
Spaß und tolle Erlebnisse auf 

dem Programm. »Anfangs 
dachte ich, es wird langweilig, 
wenn so viele Kinder mitgehen. 
Aber eigentlich war es total 
cool, da sowohl für Junge als 
auch für Ältere Programm ge-
boten war – ich bin auf jeden 
Fall im kommenden Jahr wie-
der dabei« , erzählt der 14-jäh-
rige Nils Stengele, der bereits 
zum vierten Mal mitgemacht 
hat. »Für viele unserer Teilneh-
mer ist es etwas ganz Besonde-
res, mal zwei Wochen ohne El-
tern gemeinsam mit Gleichalt-
rigen wegzugehen«, erläutert 
das Leitungsteam die Motivati-
on vieler Teilnehmer. »Natür-
lich ist es für viele auch etwas 
Besonderes, zwei Wochen lang 
zu zelten, aber wir bieten zu-
sätzlich immer auch ein ab-
wechslungsreiches Programm.«

So standen ein Ausflug nach 
Kempten, die Besichtigung des 
Flughafens in Memmingen mit 
Flugshow und der Besuch eines 
großen Spaßbads, Action- 
Spiele oder Kochen über dem 
Lagerfeuer an. Ein weiterer Hö-
hepunkt war der Besuch von 
Andreas Auer, der 2002 deut-
scher Meister im Bumerang-
Werfen geworden war. Fast je-
der der 31 Teilnehmer baute zu-
sammen mit ihm einen Holzbu-
merang und wurde in die Kunst 
des Werfens eingelernt. »14 Ta-
ge Programm für Kinder zu ge-
stalten, ist eine Mammutaufga-
be, welcher wir uns jedoch im-
mer wieder gerne stellen. Ohne 
ein geschultes und motiviertes 
Leitungsteam wäre diese Auf-
gabe nicht zu meistern«, lobt 
Leiter Christian Waldraff.

»Das war total cool«
Ferienfreizeit in Argenbühl/Neuauflage in Gausbach

 Stockach (swb). Lust auf lusti-
ge Stunden, gemeinsame Un-
ternehmungen, kollektives Ko-
chen, Spielen oder »Chillen«? 
Dann ist dieses Angebot der 
Kolpingjugend Stockach genau 
das Richtige: Acht- bis Zwölf-
jährige kommen ab Dienstag, 1. 
Oktober, dienstags von 16.30 
bis 18 Uhr zusammen, um im 
Pallottiheim in der Pfarrstraße 
neben der katholischen Kirche 

gemeinsam etwas zu erleben. 
Jessica Kempter, Inga Pinz und 
Steven Meinhardt, die neuen 
Gruppenleiter, haben sich dafür 
einiges einfallen lassen. Zur 
wöchentlichen Gruppenstunde 
dürfen auch Freunde mitge-
bracht werden. 
Fragen beantworten die Grup-
penleiter unter 0162/5 42 10 
14. Infos unter 07771/91 47 
16, www.kolping-stockach.de. 

Erlebnisse erleben
Neues Angebot der Kolping-Jugend

Die neuen Gruppenleiter freuen sich auf viele Besucher der wö-
chentlichen Kolping-Treffen. swb-Bild: Veranstalter 

 Stockach (swb). Die Stockacher 
»Goldäckerschule« macht einen 
Riesenzirkus - mit ihrer Zirkus-
AG. Für die akrobatischen Auf-
tritte braucht sie noch Unter-
stützung in Form von Kostü-
men oder Einzelteilen wie 
Clownkragen, Hüte oder Um-
hängen. Wer beim Entrümpeln 
von Schränken oder Dachbö-
den auf solche Verwandlungs-
stücke stößt, kann sie der 
»Goldäckerschule« zur Verfü-
gung stellen. Kleine und große 
Artisten würden es den Spen-
dern danken. Infos beim Sekre-
tariat der Schule unter der Ruf-
nummer 07771/80 24 11, der 
Faxnummer 07771/80 24 29 
oder der E-Mail-Adresse u.rest-
le@stockach.de. 

Artisten 
brauchen Hilfe

 Stockach (swb). Das katholi-
sche Bildungswerk Stockach 
lädt am Sonntag, 20. Oktober, 
zu einer Wanderung auf dem 
Prälatenweg mit anschließen-
der Weinprobe ein. Treffpunkt 
ist um 14 Uhr an der Birnau. 
Anmeldungen werden bis Frei-
tag, 11. Oktober, unter der Ruf-
nummer 07771/55 08 von 
Heinz Martin entgegengenom-
men. Hier können auch Fragen 
zu Mitfahrgelegenheiten ge-
klärt werden. Der Prälatenweg 
verbindet das ehemalige Zister-
zienserkloster Salem mit der 
Wallfahrtskirche Birnau. 

Für Mönche 
und Prälaten

Die Ferienfreizeit der Kolpingjugend Stockach in Argenbühl war ein voller Erfolg gewesen. 2014 soll es 
eine Neuauflage in Gausbach im Schwarzwald geben. swb-Bild: Waldraff

www.diez-fussbodentechnik.de
Bismarckstr. 2+4, Radolfzell, Tel. 0 77 32-20 65

PARKETT - RAUMAUSSTATTUNG

Eine Kampagne der

Aktionsgemeinschaft
Radolfzell

Radolfzell: Alles was Ihr Herz begehrt!

–  Vollsortiment 
am Lager

–  Parkplätze direkt 
am Haus

–  Verleih auch 
an Gruppen

–  Schlüsselservice

Bikes + 
E-Bikes

– Verkauf 
– Reparatur 
– Service 
– Zubehör 
– Verleih 
– Bekleidung

Tel. (0 75 33/12 18)
www.radhausallensbach.de

wegen Renovierungsarbeiten bleibt unser Geschäft 
von Mo., den 30.9., bis einschl. 5.10.13 geschlossen



SANIERUNG DER GRUND- 
UND WERKREALSCHULE

Eine von Stockachs anschaulich-
sten Seiten kann sich wieder
anschauen lassen. Die Gesamt -
sanierung der Grund- und W erk-
realschule (GuW) in der Tuttlinger
Straße 9 bis 11 ist nun weitest -
gehend abgeschlossen, teilt
Manfred Raff vom städtischen
Bauamt mit. Im Zuge der Bau-
maßnahme wurden Arbeiten an
der Außenfassade, den Außenan-
lagen, dem Dach und im Inneren
erledigt und Brandschutzmaß-
nahmen vorgenommen. Die
Verschönerung des denkmalge-
schützten Gebäudes sei sehr auf-
wändig gewesen, so der Experte.
Doch sein Fazit fällt positiv aus:
»Innen und außen, optisch und
technisch haben wir den Idealzu-
stand erreicht.« So zeigt sich die
Grund- und Werkrealschule wie-
der von ihrer schönsten Seite: Die
Verhüllung ist verschwunden, die
historische Fassade kann in voller
Pracht bewundert werden. 
Die Außenfassade, so erläutert
Manfred Raff, wurde komplett

überarbeitet, defekte Stellen aus-
gebessert und die markante Uhr
wieder in Gang gesetzt. Das alte
Uhrwerk, so Manfred Raff, sei
nicht mehr vor Ort gewesen,
daher werde sie über eine Funk-
uhr gesteuert. Die Außenanlagen
wurden in den letzten W ochen
neu gestaltet, und es ist auch ein

Grundmauerschutz erfolgt, für
den das Gebäude rundum bis auf
die Fundamente freigelegt wor -
den war. Das Gesamterschei -
nungsbild der Schule wurde so
auf Vordermann gebracht, und
das Dach wurde komplett saniert.
Marodes Gebälk wurde ausge-
tauscht, Dacheindeckung und

Dachlattung erneuert. Der Sand-
steingiebel wurde saniert und
Sandsteine, »die nicht mehr zu
sanieren waren«, ersetzt. Doch
eine energetische Sanierung, so
Manfred Raff, sei nur bedingt
möglich gewesen, eine Vollwär-
medämmung sei mit dem Denk-
malschutz nur schwer zu
vereinbaren gewesen. Daher sei
in Rück- und Absprache mit den
zuständigen Denkmalschutzbe-
hörden zwischen Obergeschoss
und Dachraum eine großzügige
Wärmedämmung angebracht
worden. Neben dem äußeren Er-
scheinungsbild wurde auch das
»Innenleben« der GuW perfektio-
niert. Laut Manfred Raff wurde
eine Toilettenanlage im Unterge-
schoss eingebaut, die Beleuch-
tung im Innern erneuert und
Brandschutztüren angebracht.
Zudem wurden Akustikdecken
eingezogen, und bereits im Vor-
feld der eigentlichen Maßnahme
waren die Bodenbeläge ausge-
tauscht worden. 

Stockachs schöne Seite strahlt wieder
Die Außenfassade empfängt Besucher mit einem erfrischenden Lächeln 
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GUW IN STOCKACH WURDE INNEN UND AUSSEN OPTIMIERT

Die Grund- und W erkrealschule (GuW) in der T uttlinger Straße in
Stockach wurde im Zuge einer aufwändigen Baumaßnahme saniert.

swb-Bild: sw

DANKE!
Wir durften liefern:

• Eingangstüren
• Fenster
• Jalousien

TürenstudioKüchenstudio Glasbau

MetallbauFensterbau G.WURST
im Gewerbegebiet
Blumhof Stockach

Seerheinstr. 8
direkt an der B31 neu

bei der BMW Auer Gruppe
Tel. 07771/634990

Unsere Öffnungszeiten: Mo. bis Fr. 9 – 18.30 Uhr und Sa. 9 – 16 Uhr

Wir gratulieren – Ihr leistungsfähiger Partner für alle Stuckateurarbeiten

• Innenputz
• Stuck

78354 Sipplingen
Tel. 07551/1329
Fax 07551/65044 Märte GmbH 88045 Friedrichshafen

Tel. 07541/32677
Fax 07541/24727

• Außenputz
• Vollwärmeschutz

• Trockenbau
• Schallschutz

• Brandschutz
• Gerüstbau

• Akustikdecken
• Altbausanierung

Besten Dank für den Auftrag
zur Erstellung der WC-Wände.

Möbel – Innenausbau – Haustüren – Fenster – Parkett

78333 Stockach - Hoppetenzell
Tel. 0 77 75 – 4 11
Fax 0 77 75 – 74 95

Adelbert Engst
Schreinermeister

Tischler
Schreiner

Meisterbetrieb
der Innung

• Balkonkonstruktionen
• Geländer
• Treppenkonstruktionen
• Gitter, Tore
• Fenster, Türen und Fassaden
• Überdachungen, Carport
• Möbel aus Stahl und Edelstahl
• Reparaturen und Aufsperrdienst
• Schweißarbeiten

Schlosserei · Metallbau
Höllstraße 1 · 78333 Stockach

Telefon 0 77 71/9 36 40 · Fax 0 77 71/93 64 20
E-Mail: info@metallbau-reiser.de · Internet: www.metallbau-reiser.de

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Sauter GmbH  / Carl-Benz-Str. 8  / 78224 Singen
Tel. 07731-9261190  / www.sauter-putz-farbe.de

Wir bedanken uns für den Auftrag.

Fliesen, Mosaik u.
Natursteinverlegung

Ihr Meisterbetrieb für
Neubau, Umbau und Renovierung

Meßkircher Straße 130  ·  D-78333 Stockach
Telefon 0 77 71 / 18 62  ·  Telefax 0 77 71 / 59 94

info@fliesen-nagel.de

Ihr kompetenter Partner

DIETMAR STÄDELE
Zimmermeister

Holzbau · Treppen- und Innenausbau
Parkett- und Kunststoffböden

Bleichestraße 12A · 78333 Stockach
Telefon 0 77 71/ 50 20 · Fax 0 77 71/ 91 83 09

Baustatik · Stockach · Sauldorf
Roland Strehl
Dipl. Ing. (FH)

Am Hochgericht 37
D-78333 Stockach

Wackershofen 14
D-88605 Sauldorf

Fon 07771-920033
Fax 07771-920034

info@baustatik-strehl.de
www.baustatik-strehl.de· · · ·

Ein neues Gesicht
Die GuW erhält mehr Zulauf

Die Grund- und W erkrealschule
(GuW) in Stockach wurde im Zuge
einer aufwändigen Baumaß-
nahme saniert und auf V order-
mann gebracht. In dem
historischen Gebäude werden
nach Angaben von Rektor W olf-
Dieter Karle etwa 600 Schüler in
den Klassenstufen eins bis zehn
beschult. Mehr als 60 Lehrer küm-
mern sich um die Kinder und
Jugendlichen, und mit Start des
neuen Schuljahres wurde auch
die Schulleitung neu zusammen-
gesetzt. Als Nachfolgerin von
Rudi Dummel, der am Mittwoch,
24. Juli, in den Ruhestand verab -
schiedet wurde, hat Martina
Schäffler als neue Konrektorin
ihren Dienst angetreten. 
Zum neuen Schuljahr hat die
GuW außerdem »Zuwachs« erhal-
ten. Die Anton-Sohn-Schule in Zi-
zenhausen, für die kein eigener
Schulleiter gefunden werden
konnte, wird als Außenstelle der
Stockacher Lehranstalt weiterge-
führt. In dem Stockacher Ortsteil

werden nach Angaben von W olf-
Dieter Karle 62 Schüler in den
Klassen eins bis vier unterrichtet.
Gestartet ist an der GuW auch
eine Inklusionsklasse in der Jahr-
gangsstufe fünf. Zu ihr gehören
insgesamt 21 junge Menschen,
darunter fünf Schüler der Halden-
wangschule aus Singen, einer
Schule für geistig und körperlich
behinderte Kinder und Jugendli-
che. 
Die GuW ist eine Ganztages-
schule, an der montags bis don-
nerstags und bei entsprechender
Nachfrage auch freitags von 7.50
bis 16 Uhr ein Ganztagesbetrieb
angeboten wird. Zum Ganztages-
angebot gehört auch ein Mittag-
essen, das in der Mensa gleich
neben der Schule eingenommen
werden kann. Ein laut Internetsei-
ten »kindgerechtes warmes
Menü« wird nach dem Ende der
fünften oder der sechsten Stunde
bereit gestellt. 
Mehr Informationen stehen
unter www.guwstockach.de.

Telefon: 07771/93 31-12
k.steimer@wochenblatt.net

Ihre
Anzeigenberaterin
für STOCKACH

Kathrin Steimer

UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR
DIE STADT UND DAS UMLAND

SIE ERREICHEN MICH UNTER:
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